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FASCHINGSGESELLSCHAFT LENGFELD
Sommeraktivitäten der Faschingsgesellschaft
Unser beliebtes Zeltlager in Irmelshausen haben wir leider wegen der lange unklaren 
Coronalage erneut absagen müssen. Unsere Trainerinnen/Betreuerinnen hatten jedoch 
tolle Ideen, um die doch in den letzten zwei Jahren zu kurz gekommenen zwischen-
menschlichen Beziehungen wieder aufleben zu lassen und somit auch den Gruppenzu-
sammenhalt und die Motivation zu fördern und organsierten ideenreich für jede Gruppe 
ein entsprechendes Tagesevent.                                                         Fortsetzung siehe Seite 4
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Obsthof Zörner Am Obstgarten 1

97337 Bibergau Tel : 093242540

mainfrankenobst.de

Jeden Samstag:

Unterdürrbach-Kirche:                  08:20 - 08:35

Oberdürrbach-Bushltst.:              08:50 - 09:10

jeden Freitag: 

Hubland-Tower :                                        11:00 - 11:15

Lindleinsmühle-Frischemarkt:               16:30 - 16:40

Lengfeld-gr.Parkpl.Kürnachtalhalle:     16:50 - 17:10

Obstverkauf
neue Ernte :     Äpfel, Birnen, Säfte - ab LKW
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STADT WÜRZBURG
Mit Würzburg verwur-

zelt - Ukrainerinnen 
und Ukrainer spen-
den Stadtbaum
Einen Schnurbaum hat der Verein 

Mrija e.V. der Stadt Würzburg ge-
spendet. „Um der Würzburger Be-

völkerung ‚danke‘ zu sagen für die gute 
Aufnahme und große Unterstützung hier 
in Würzburg“, erklärte Anastasia Schmid, 
die Vorsitzende des Vereins, der zur Un-
terstützung ukrainischer Geflüchteter ge-
gründet wurde. 
Offiziell eingeweiht wurde der Baum, der 
vom Gartenamt am Ingolstadter Hof ge-
pflanzt wurde, mit musikalischer Beglei-
tung einer Gruppe von Frauen und Mäd-
chen, die die ukrainische Hymne und ein 
weiteres Lied mit dem Titel „Ich bin Uk-
rainer, Du bist Ukrainer, wir sind Ukrai-
ner“ sangen. Oberbürgermeister Christian 
Schuchardt dankte für das Engagement, 
sowohl der Würzburgerinnen und Würz-
burger bei der Aufnahme der Geflüchte-
ten, als auch der Ukrainerinnen und Ukrai-
ner, die sich mit Musik, der Baumspende 
und weiteren Aktionen für die Würzburger 
Hilfe erkenntlich zeigen. 
Eine Gruppe von 20 Ukrainerinnen und 
Ukrainern hatte auch nach dem Vatertag 
drei Stunden lang Feiertagsmüll in den 
städtischen Grünanlagen zwischen dem 
Felix-Freudenberger-Platz und dem Spiel-
platz am Sebastian-Kneipp-Steg einge-
sammelt. „Wo man sich umarmt, wird es 
warm“, begründete eine der ukrainischen 
Frauen ihren Einsatz. 
Der Japanische Schnurbaum wurde am 
Ingolstadter Hof auf der Dreiecksfläche 
zur angrenzenden Domerpfarrgasse ge-
pflanzt und wird gesäumt von einem Meer 
aus Sommerflieder, Winter-Duft-Hecken-
kirschen, Oster-Schneeball, Strauchrosen, 
Wildastern, Purpur-Sonnenhut, Prachtker-
ze, Russel-Brandkraut, Woll-Ziest, Argen-
tinischem Eisenkraut (die aktuell optisch 
dominierende Art) und den Gräsersorten 
Atlas Schwingel und Rutenhirse. Eine Tafel 
weist auf die Spende der Ukrainerinnen 
und Ukrainer hin. 

Text und Foto: Claudia Lother

OB Christian Schuchardt (m.) mit Siegfried Scheidereiter (daneben, Sozialreferat Stadt Würzburg), dem stellvertretenden Leiter 
des Gartenamts Bernd Rausch (4.v.li.), Anastasia Schmid (Vorsitzende Mrija e.V. (vorne, schwarzes Oberteil) und ukrainischen Frauen.
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Der SKV Würzburg  
teilt mit.

Werte Sportkameraden und 
Freunde des Kegelsports, wir 
stehen wieder in den Startlö-
chern und wollen Euch über 
die News in unserem Sport auf 
dem Laufenden halten. 

In der zweiten Septemberwoche werden 
wir in die Saison 2022/2023 starten. Hierfür 
wurden durch unsere Clubs Mannschaften, 
Spieler und Schiedsrichter sowie Betreuer 
und Begleiter inklusive aller Sportfunktio-
näre informiert. Beim BSKV und im Bezirk 
haben Veranstaltungen stattgefunden. 
Der Sportwinner ist in aller Munde und 
mit neuen Funktionen versehen. Die Mit-
gliederverwaltung wurde auch um einige 
Punkte ergänzt. Eine neue Sportordnung 
wurde erstellt. Bei der JHV im Bezirk in 
Marktbreit wurden Neuerungen bekannt 
gegeben, Kollegen und Kameraden geehrt. 
Der Spielbetrieb mit seinen Rechten und 
Pflichten wurden an den Ligatagen ausgie-
big erläutert. Michael Hofmann wird in drei 
weiteren Infoveranstaltungen zum Spiel-
recht referieren. Im Kreis wird Kreissport-
wart Rainer Elflein auch zu einer Infoveran-
staltung laden. Die Vereinsmeisterschaften 
im SKV Würzburg wurden vorangetrieben 
und frühzeitig ausgeschrieben. Sie finden 
am 12.11. u. 13.11. in Lengfeld statt.

Ab dieser Saison kann ohne Pass ge-
spielt werden. Die Pässe werden nur 
noch für Meisterschaften benötigt und 
sind dort Pflicht!!

Tandemkegeln in Bamberg
Beim Jubiläumsturnier zum 75 jährigen Be-
stehen der SKC Viktoria Bamberg ist auch 
Würzburg mit 4 Akteuren, davon drei im 
Einsatz, vertreten. Versbach nimmt mit 
Marathonmann Henry Türnau aktiv an der 
Kugel teil. Jürgen Fischer, der verletzungs-
bedingt außer Gefecht gesetzt war, wirkte 
als große moralische Unterstützung mit. Im 
Einsatz waren auch die Sportkollegen aus 
Oberdürrbach Matthias Ulrich und Rein-
hold Schmied.
Das Henry und Reinhold die gut fallende 
Bahn gleich beherrschen, hört man nach-
dem die ersten Neuner in der Einspielzeit 
von 5 Minuten reihenweise fallen. Mit 143 
Kegel im ersten Durchgang machen Tür-
nau/Schmied auf sich aufmerksam und 
können mit 543 Kegel einen 94. Rang unter 
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120 Teilnehmer verbuchen. Sie haben alles 
gegeben. Dass mit Matthias Ulrich ein „al-
ter“ Versbacher zusammen mit Reinhold 
Schmied 515 Kegel erzielen, wollen wir 
nicht verschweigen, denn auch sie haben 
das Bestmögliche für Würzburgs Fahnen 
erreicht. Sie haben abermals die Würzbur-
ger Fahnen hochgehalten und nicht nur 
wir, sondern der SV Oberdürrbach hat sich 
darüber freuen können. Gut Holz!

Jürgen Fischer für den SKV

Termine zum Vormerken:
02.09.	 19.00 Uhr Infoveranstaltung 	
	 Spielrecht - BSKV
03.09. - 04.09.
	 Bayerische Tandemmeister-
	 schaften in Karlstadt
17.09.	 Rundenstart
29.09.	 16.00 Uhr, Baggertsweg
	 Spitzenspiel
	 Bayernliga Nord-Bav. Karlstadt 	
	 gg . SV Oberaltertheim
12.11. - 13.11.
	 Vereinsmeisterschaften SKV 	
	 Würzburg in Lengfeld

Bahnanlage Bamberg

Matthias Ulrich und Reinhold Schmied vom SVO
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Sommeraktivitäten der 
Faschingsgesellschaft
Fortsetzung Titel

...So wanderten unsere Kleinsten, die Lem-
metraterli, am 22.05.2022 bei strahlendem 
Sonnenschein tapfer den Berg zum Leng-
felder Schützenhaus hinauf. Hier wurden 
sie bereits von Eltern/Geschwistern erwar-
tet und alle konnten sich bei Kaffee und 
Kuchen verwöhnen lassen und das schöne 
Wetter genießen. Natürlich durfte eine be-
sondere Überraschung nicht fehlen: Nicht 
nur die kleinsten waren völlig begeistert 
von der tollen Show des Clowns Muck 
(Klaus Göpfert aus Eibelstadt – herzlichen 
Dank auch nochmal an dieser Stelle).
Viel Spaß bereitete auch die von Trainerin 
Antonia liebevoll aufgebaute Photobox.
Gegen Abend wurde noch zünftig gegrillt 
und ein wunderschöner Tag konnte lang-
sam ausklingen.

Unsere Purzelgarde durfte am 02.07.2022 
einen Familientag mit einer nicht alltäg-
lichen Alpakawanderung in Dipach erle-
ben. Die flauschigen „Alpaka Herzbuben“ 
eroberten nicht nur die Herzen unser Pur-
zel im Nu. Alpakas sind jedoch keine Ku-
schel.- sondern Fluchttiere. Daher gilt: wer 
mit Alpakas eine Freundschaft schließen 
möchte, der muss zuerst ihr Vertrauen er-
werben. Eine wichtige Übung für alle! Wäh-
rend der Wanderung durfte man schließ-
lich dafür diese positive Energie, die durch 
das Zusammenspiel von Tier, Natur und 
Ruhe entsteht, erleben. Ein weiteres High-
light war eine Dorfrundfahrt im histori-
schen Feuerwehrfahrzeug, organisiert von 
unserem Elfer Torsten Freitag – herzlichen 
Dank hierfür. Der Abend fand seinen Aus-
klang mit Gegrilltem und Salatbuffet auf 
dem Gelände der DJK Dipbach.

Die Juniorengarde verbrachte ebenfalls 
am 02.07.2022 einen tollen Tag im Kletter-
wald Wertheim und durfte hierbei erleben, 
wie man gemeinsam Selbstvertrauen auf-
bauen kann, und so auch schwierige Situ-
ationen gemeinsam meistern kann. Nach 
der anschließenden Shoppingtour durchs 
Wertheim Village gab es noch ein leckeres 
Abendessen beim Italiener.

Für die Aktivengarde ist eine besondere 
Weinwanderung in Planung, diese findet 
aus Termingründen erst im September statt.

Als kleinen Dank für unsere motivierten 
Trainerinnen/Betreuerinnen, die mit viel 
Einfallsreichtum das Training immer wieder 
an die jeweilige Situation angepasst haben 
und unsere Tänzerinnen so bei Laune ge-
halten haben, waren diese am 28.06.2022 
zum Essen ins Gut Wöllried eingeladen.

Am Samstag, den 23.07.2022 fand dann 
für alle Mitglieder der FGL wieder unser 
beliebter Grillabend auf dem Gelände der 
DJK Dipbach statt. Bereits nachmittags ging 
es los mit Kaffee und Kuchen. Alle die Lust 
dazu hatten, waren zu einer gemeinsamen 
Radtour nach Dipbach eingeladen. Den 
Rücktransport der Räder organisierte wie-
der unser Elfer Sebastian Walter. Herzlichen 
Dank Sebastian. Herzlichen Dank auch an 
Belinda und Manfred Stach sowie allen Hel-
fern die bei den verschiedenen Aktionen 
zum Gelingen beigetragen haben. 

Nun hoffen wir alle, dass wir die Session 
2022/2023, in der die FGL ihr 55jähriges 
Jubiläum feiert, friedlich und gesund be-
gehen können. Als Auftakt zur Jubiläums-
session ist am 15.10.2022 ein Festkommers 
geplant – weitere Informationen folgen per 
Aushang und über die Tagespresse. 

Doris Heinz

Das Neueste vom SPD-
Ortsverein Würzburg 
Nord:

Unser bisheriger Ortsvereins-
vorsitzer Daniel Redelberger, 
der allzeit bei allen aktiven 
Ortsvereinsmitgliedern be-
liebt ist, ist seit Frühjahr die-

sen Jahres Vorsitzender des Stadtjugend-
rings. Um diese umfangreiche Aufgabe zu 
stemmen, gab er den Staffelstab bei der 
Ortsvereinsneuwahl an Jutta Henzler als 
neue Vorsitzende für SPD WürzburgNord 
ab. Er bedauerte bei seiner Aussprache, 
dass coronabedingt in den letzten zwei 
Jahren bei weiten nicht so viel angeboten 
werden konnte, wie sonst, steht aber als 
Revisor und Begleiter des Ortsvereins wei-
terhin gerne zur Verfügung. 
Die stellvertretenden Ortsvereinsvorsitzen-
den Marcus Tullius Cicero, Nicole Ip und 
Alexander Kolbow wurden in ihrem Amt 
bestätigt.  Die neue Kassiererin heißt Rena-
te Jüstel, als Schriftführer ergänzen Eber-
hard Grötsch als Beisitzer Jörg Schimmer 
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den Vorstand. Als weiterer Revisor wurde 
Anton Schmidt einstimmig wiedergewählt.

Bei der Neuwahl des SPD-Ortsvereins 
konnte Daniel Redelberger für den Wahl-
ausschuss niemanden geringeres als die 
Vorsitzende der WürzburgSPD, nämlich 
Freya Altenhöner und zusätzlich die stell-
vertretende Vorsitzende Lore Koerber-Be-
cker gewinnen. Im Anschluss an die Wahlen 
nutzten wir das Fachwissen der beiden und 
diskutierten ausführlich über das für und 
wider einer Bewirtschaftung des Talavera-
Parkplatzes und seiner evtl. Auswirkungen.
Mit Zuversicht schauen wir als Ortsverein 
im Norden von Würzburg in die Zukunft 
und haben schon Veranstaltungspläne 
geschmiedet. Dabei sollen politische The-
men und Gesellschaftliches nicht zu kurz 
kommen:

05.10.2022 19:30 Uhr mit Stadtbaurat 
Benjamin Schneider im Felix-Fechenbach-
Haus über die „Weiterentwicklung der Fau-
lenbergkaserne“ - Interessierte sind herz-
lich willkommen!
22.10.2022 10:30 Uhr mit Lore Koerber-
Becker als VCD-Vorsitzende - Fahrradtour 

vom Ökumenischen Zentrum in Lengfeld  
bis zum Berliner Ring als öffentliche Ver-
anstaltung, um die eklatanten Sicherheits-
mängel bei der Wegstrecke als Fahrrad-
fahrer_innen aufzuzeigen und Sie dürfen 
gerne mitfahren!
22.10.2022 18:00 Uhr Weinprobe mit 
unserem Winzermeister Jörg Schimmer im 
AWO-Treff Bürgerhaus, Versbach, Erwin-
Wolf-Platz - Gäste sind herzlich willkom-
men! Bitte unter 0931-55485 anmelden.

Herbst 2022 angefragt bei Stadtbaurat 
Schneider gemeinsame öffentliche Ver-
anstaltung mit Ortsverein Mitte zum Ent-
wicklungsstand Faulenber-Kaserne - auch 
da sind Gäste herzlich willkommen und der 
tatsächliche Termin wird über alle Kanäle 
mitgeteilt.

Unsere regulären Ortsvereinstermine für 
die zweite Hälfte 2022 sind angedacht am:
15.09. 19:30 Uhr in der Gaststätte Da Nan-
da, Unterdürrbach
13.10. 19:30 Uhr im Sängerraum der Kür-
nachtalhalle Lengfeld
10.11. 19:30 Uhr Lindleinsklause in der 
Lindleinsmühle mit anschl. Kegeln

Abschließen möchten wir das Jahr mit einer 
Weihnachtsfeier im Dezember im Da Nan-
da, Unterdürrbach.
Einen schönen Altweibersommer 
wünscht Ihnen im Namen des gan-
zen Vorstands des SPD-Ortsvereins

Jutta Henzler, Vorsitzende
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SENIOREN-UNION-LENGFELD
Schloß Weißenstein, 
Freundorf, Reundorf
Im Juli ging unsere Tagesfahrt nach Pom-
mersfelden. Wir besichtigten das „Schloß 
Weißenstein“. Erzkanzler des Reiches, Fürst-
bischof Franz von Schönborn lies dieses 
Schloss von 1711 an erbauen. Drei Architek-
ten waren mit dem Bau beauftragt. Herz-
stück des Schlosses ist das Treppenhaus mit 
seiner Doppeltreppe und dem Deckenge-
mälde. Es diente vor allem der Repräsen-
tation. Der Fürstbischof stand oben in der 
Mitte und schaute auf seine ankommenden 
Gäste herab. Im Erdgeschoss liegt der Grot-
tensaal. Üppig dekoriert mit Muscheln, Mi-
neralien, Spiegeln, Stuckblättern, Brunnen, 
Figurengruppen und Christallleuchtern. 

Wir kamen aus dem Staunen nicht mehr 
heraus. Weiter ging es in den Hauptsaal 
im 1. Stock. Hier probten junge Musiker 
aus aller Welt für ein Konzert am Abend. 
Ein paar Minuten hörten wir ihnen zu. 
Vorbei ging es am Spiegelsaal, weiter 
durch den Speisesaal und das Schlafzim-

mer. Die umfangreiche Gemäldegalerie er-
streckt sich über die restlichen Räume und 
Gänge. Sie enthält unter anderem Bilder 
von Rubens, Rembrandt, Tizian, Cranach 
und Dürer. Nach eineinhalbstunden geis-
tiger Nahrung verlangte unser Körper nun 
auch nach leiblicher Nahrung. Unsere Mit-
tagspause machten wir in Pommersfelden 
in der „Bäckerei-Cafe- Burkart. Wir wurden 
von sehr freundlichem Personal empfan-
gen. Die Qualität der Kuchen und belegten 
Brötchen war hervorragend. Viele von uns 
haben auch noch Brot eingekauft.

Weiter ging es nach Frensdorf ins „Bauern-
museum“. Es ist ein alter Dreiseithof: Wohn-
stallhaus, Scheune, Austragshaus gruppie-
ren sich um einen idyllischen Innenhof mir 
einem alten Nussbaum. Er lud zum Verwei-
len ein. Die Einrichtung des Wohnhauses 
stammt aus der Zeit um 1920. Im 1. Stock 
war eine Sonderausstellung mit Stickereien 
von damals und heute. Immer wieder war 
zu hören: So etwas habe ich früher auch 
gemacht. Hinter dem Haus konnten wir uns 
im Museums-garten umsehen. Hier gab es 
ein Kräutermosaik, Duftpflanzen, histori-

sche Salat- und Gemüsepflanzen und tra-
ditionelle Stauden und Blumen zu sehen. 

Die letzte Station unseres Ausfluges war 
der „Schmaußkeller“ in Reundorf. Wir konn-
ten auf der großen Terrasse Platz nehmen 
mit einem herrlichen Blick in die fränkische 
Landschaft. Die reichhaltige Speisekarte 
ließ keine Wünsche offen und das Keller-
bier hat auch sehr gut geschmeckt. Hoch 
zufrieden sind wir um 18:00 Uhr nach Hause 
gefahren. Es war wieder ein sehr schöner 
Ausflug.

Text und Bild: Dr. G. Hiller-Flammersberger
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GOTTESDIENSTORDNUNG 
(i.d.R)

Dienstag:	 17.30 Uhr Rosenkranz
	 18.00 Uhr Messfeier
Donnerstag:	09.00 Uhr Rosenkranz
	 09.30 Uhr Messfeier
Sonntag:	 09.30 Uhr Messfeier

Bitte beachten Sie: 
In der Ferienzeit vom 31.07. - 18.09. 
feiern wir sonntags einen gemeinsa-
men Gottesdienst um 10.00 Uhr ab-
wechselnd in St. Lioba und im Ökume-
nischen Zentrum.

BESONDERE GOTTESDIENSTE

Di.	 06.09.	15.00 Uhr Eucharistische 	
		  Anbetung 
		  17.30 Uhr Rosenkranz
		  18.00 Uhr Messfeier
Do.	08.09.	09.00 Uhr Rosenkranz
		  09.30 Uhr Messfeier
So.	11.09.	10.00 Uhr Messfeier
Di.	 13.09.	17.30 Uhr Rosenkranz
		  18.00 Uhr Messfeier
Do.	15.09.	09.00 Uhr Rosenkranz
		  09.30 Uhr Messfeier
So.	18.09.	17.00 Uhr Begegnungsfest
		  des Pastoralen Raumes WÜ
		  Nord-Ost in St. Josef,
		  Grombühl
Di.	 20.09.	17.30 Uhr Rosenkranz
		  18.00 Uhr Messfeier
Do.	22.09.	09.00 Uhr Rosenkranz
		  09.30 Uhr Messfeier
So.	25.09.	11.00 Uhr Messfeier zum 	
		  Patrozinium
Di.	 27.09.	17.30 Uhr Rosenkranz
		  18.00 Uhr Messfeier
Do.	29.09.	09.00 Uhr Rosenkranz
		  09.30 Uhr Messfeier
Sa.	01.10.	18.00 Uhr Vorabendmesse
Erntedankfest
So.	02.10.	11.00 Uhr Messfeier

Aktuelle Gottesdienste und Veranstal-
tungen auch unter www.kirche-lengfeld.de

GOTTESDIENSTE | TERMINE
St. Lioba Pilziggrund

STADT WÜRZBURG
„Dorfgraben“ in 
Lengfeld
Nach umfangreicher Bürgerbeteiligung
Kanal und Straße „Dorfgraben“ in 
Lengfeld in eineinhalb Jahren unter 
Anliegerverkehr komplett erneuert.

Nach umfangrei-
chen Erneuerun-
gen von Kanal, 
Hausanschlüs-

sen, Fahrbahn und Gehweg durch den Ent-
wässerungsbetrieb und den Fachbereich 
Tiefbau und Verkehrswesen schweben Fuß-
gänger und Kraftfahrer nun schon fast über 
den Dorfgraben in Lengfeld. Stadtbaurat 
Benjamin Schneider und die Leiterin des 
Fachbereichs Tiefbau und Verkehrswesen, 
Annette Messerer, besichtigten die neue 
Straße „Dorfgraben“ und waren angetan 
von der gesamten Baumaßnahme, die 
komplett unter Anliegerverkehr realisiert 
wurde. 

Bereits im Jahr 2014 war in der Straße „Dorf-
graben“ der dringende Erneuerungsbedarf 
der Kanalleitungen und der Hausanschlüsse 
festgestellt worden. Die vorhandene Misch-
wasserkanalisation befand sich insgesamt 
in einem schlechten baulichen Zustand. 
Ebenso mussten die Fahrbahn, die Gehwe-
ge und die Beleuchtung dringend saniert 
werden. „Die Straße war nicht nur technisch 
verbraucht, sondern ihre allgemeine Le-
bensdauer regelrecht überschritten“, sagt 
Annette Messerer. Im Jahr 1978 erstmalig 
hergestellt, zeigte der Dorfgraben Risse, 
Verdrückungen, Schlaglöcher, es fehlte teil-
weise der Gehweg, Leitungen waren alt und 
schlecht.
Mit ersten Planungskonzepten ging der 
Fachbereich Tiefbau in die Bürgerbeteili-
gung. 60 Anlieger wurden angeschrieben. 
Deren konstruktive Vorschläge wurden mit 

eingearbeitet und ein durchgängiger Geh-
weg auf der Nordseite hergestellt. „Nach 
der intensiven Bürgerbeteiligung haben wir 
hier nun eine geschützte Fußgängerfläche 
auf der gesamten Länge und eine Que-
rungsmöglichkeit geschaffen“, freut sich 
Stadtbaurat Benjamin Schneider. Gleich-
zeitig wurde eine große und notwendige 
Kanalbaumaßnahme umgesetzt. 

Während die Phasen der Bürgerbeteiligung 
und der Vorplanungen mehrere Jahre an-
dauerten, wurde die Baumaßnahme selbst 
in nur eineinhalb Jahre durchgezogen, und 
das trotz anfänglicher Lieferschwierigkei-
ten bei den Baumaterialien. Der Entwäs-
serungsbetrieb ersetzte die bestehende 
Kanalisation durch einen neuen Stein-
zeugkanal auf einer Länge von 170 Metern 
und die bestehenden Schächte durch drei 
neue Stahlbetonfertigteilschächte. Allein 
der Straßenbau kostete 350.000 Euro, es 
wurden 800 m³ Boden bewegt, 400 m³ 
Frostschutzschichten eingebracht, 700 m² 
Straßen asphaltiert, 350 m² Pflaster für Geh-
wege und 350 m Bordsteine und Einfassun-
gen verlegt. Die Kosten für die Kanalbau-
maßnahme schlugen mit weiteren 250.000 
Euro zu Buche. 

Text und Foto: Claudia Lother

Baureferent Benjamin Schneider und Tiefbau-Chefin Annette 
Messerer in Lengfeld: Ein baulich getrennter Gehweg in aus-
reichender Breite mit Betonsteinen verlegt, eine neue Asphalt-
schicht und darunter eine Menge neuer Technik: Die Straße 
„Dorfgraben“ wurde in eineinhalb Jahren saniert. 
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GOTTESDIENSTE | TERMINE
EVANG. GEMEINDE IM ÖZ
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GOTTESDIENSTORDNUNG (i.d.R.) 

Mittwoch:	19.00 Uhr	 Messfeier
Freitag:	 08.30 Uhr	Messfeier
Samstag:	 18.00 Uhr	 Vorabendmesse
Sonntag:	 11.00 Uhr	 Messfeier

Bitte beachten Sie:
In der Ferienzeit vom 31.07. - 18.09. fei-
ern wir sonntags einen gemeinsamen 
Gottesdienst um 10.00 Uhr abwech-
selnd in St. Lioba und im Ökumenischen 
Zentrum.

BESONDERE GOTTESDIENSTE UND
VERANSTALTUNGEN

Sa.	03.09.	18.00 Uhr Vorabendmesse
So.	04.09.	10.00 Uhr Messfeier
Mi.	07.09.	14.00 Uhr Fatimarosenkranz
		  19.00 Uhr Messfeier mit 	
		  Anbetung
Fr.	 09.09.	08.30 Uhr Messfeier
Sa.	10.09.	18.00 Uhr Vorabendmesse
Mi.	14.09.	18.30 Uhr Rosenkranz
			  19.00 Uhr Messfeier mit 	
			  Anbetung
Fr.	 16.09.	08.30 Uhr Messfeier
Sa.	17.09.	18.00 Uhr Vorabendmesse
So.	18.09.	10.00 Uhr Messfeier
		  17.00 Uhr Begegnungsfest
		  d. Pastoralen Raumes WÜ
		  Nord-Ost in St. Josef 		
		  (Grombühl)
Mi.	21.09.	18.30 Uhr Rosenkranz
		  19.00 Uhr Messfeier mit 	
		  Anbetung
Fr.	 23.09.	08.30 Uhr Messfeier
Sa.	24.09.	18.00 Uhr Vorabendmesse
So.	25.09.	09.30 Uhr Messfeier
Mi.	28.09.	18.30 Uhr Rosenkranz
		  19.00 Uhr Messfeier mit 	
		  Anbetung
Fr.	 30.09.	08.30 Uhr Messfeier
So.	02.10.	09.30 Uhr Messfeier mit 	
		  Segnung der Erntegaben
		  11.00 Uhr Ökumenischer 	
		  Familiengottesdienst

Aktuelle Gottesdienste und Veranstaltun-
gen auch unter www.kirche-lengfeld.de

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Ökumenisches Zentrum 
und Alt St. Laurentius

BESONDERE GOTTESDIENSTE UND
VERANSTALTUNGEN

So. 04.09.2022
11.00 Uhr	 Gottesdienst mit Prädikant 
Dr. Leutritz
So. 11.09.2022
10.00 Uhr	 Einladung zum Ökume-
nischer Gottesdienst im Freien nach 
Estenfeld .Parkplatz neben Rathaus, 
Untere Ritterstraße 6 (bei Regen in 
kath. Kirche St. Mauritius) oder zum 
kath. Gottesdienst in St. Lioba
So. 18.09.2022
09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Pfr. Lezuo
Mo. 19.09.2022
19.30 Uhr	 Ökumenische Bibelgesprä-
che im Gemeinderaum des ÖZ 
Kontakt und Infos: Alexander Suse-
wind, Tel. 27 54 44
So. 25.09.2022
18.00 Uhr	 Feierabendmahl mit Pfr. 
Lezuo
Mo. 26.09.2022
15.00 Uhr	 Treffen des Frauenkreises 
im Gemeinderaum des ÖZ. Schlösser 
der Loire. Lichtbilder-Vortrag von der 
MA Meister-Lippert
Di. 27.09.2022
20.00 Uhr	 Ökumenischer Gesprächs-
kreis „Spiritualität im Alltag“, mit Pfr. 
Lezuo im Heilig-Geist-Chor. 
Aktuelle Infos und Themen unter  
www.glaubeundalltag.com/veranstaltungen
So. 02.10.2022
11.00 Uhr	 Ökumenischer Kinder- und 
Familiengottesdienst zum Erntedank-
fest im Heilig-Kreuz-Chor mit Diakonin 
Grunwald

Pfarrer Lezuo ist. bis 12.09. dienstlich 
nicht erreichbar. Vertretung haben: 
01.09.- 04.09.- Pfarrer Riedel aus Veits-
höchheim. 05.09.-12.09.- Pfarrer Hof-
mann-Kasang aus Estenfeld.

Frau Schaum und Frau Karaev sind wie 
folgt für Sie da:
Mo. + Di. von	 11.00 – 12.00 Uhr, 
Do. von		  16.00 – 18.00 Uhr.
Email: pfarramt.lengfeld.wue@elkb.de
Aktuelle Infos: www.kirche-lengfeld.de
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CSU-ORTSVERBAND VERSBACH
Einladung
Begehung des Lehrpfads 
„Pleichachgrund“.
Die CSU Versbach hat zur jährlichen Bege-
hung des vom CSU-Vorstand renovierten 
Natur-Lehrpfads Pleichachgrund einge-
laden. Am Samstag, 23. Juli 2022, haben 
sich wieder interessierte Bürgerinnen und 
Bürger getroffen, um bei bestem Wetter 
den Lehrpfad gemeinsam abzugehen. Die 
17 Informationsschilder entlang des Pfads 
wurden besichtigt und teilweise auch kom-
mentiert. Zur Wegeführung diente das 
mehrfach angebrachte Enten-Schildchen. 
Weitere Gesprächsthemen hierbei waren 
die laufende Instandhaltung und Pflege des 
Lehrpfads, sowie der abzweigende Zusatz-
weg zur Versbacher Rochuskapelle, der seit 
einiger Zeit leider versperrt ist. 
Zum Abschluss trafen sich über 30 Teilneh-
mer noch beim Schlusshock im Gasthaus  
Zum Adler (bei Ölles).

Harald Habermann, Vorsitzender
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Foto: Olaf Bauer

OBST- UND GARTENBAUVEREIN  
VERSBACH E.V.
OGV on Tour
Auch in diesem Jahr konnten wir neben 
unserer Mehr-Tagesfahrt (wir berichte-
ten) wieder eine Tagestour organisieren. 
Unsere Fahrt führte uns an den weltbe-
kannten Weinort Rüdesheim am Rhein.

Mit 48 Teilnehmer/innen starteten wir 
pünktlich um 7:45 Uhr in Versbach mit 
unserem Busunternehmen Firma Dürr-
nagel über die Autobahn A3 Richtung 
Frankfurt – Wiesbaden.

Nach einer kurzen Kaffeepause auf der AB 
Raststätte Weißkirchen gelangten wir an 
den Rhein, wo wir entlang u.a. vorbei an 
der Sektkellerei Henkel und den Asbach 
Uralt Destillationswerken gegen 11:00 Uhr 
Rüdesheim erreichten.

Zeit zur freien Verfügung bis 13:00 Uhr 
mit Bummel durch die vielgerühmte 
Drosselgasse (144 Meter lang und nur 
zwei Meter breit und ihren zahlreichen 
wie an einer Perlenkette aneinanderge-
reihten Weinschenken (rund 3 Mio. Be-
sucher jährlich).

Wer wollte, konnte auch mit einer Ka-
binenseilbahn das Niederwalddenkmal 
besuchen. Weitere Attraktionen in Rü-
desheim sind der Adlerturm in der his-
torischen Altstadt gesäumt von Fach-
werkhäusern in denen Souvenirläden, 
handwerkliche Fachgeschäfte, Weinstu-
ben und Bierlokale untergebracht sind 
sowie der“ Klunkhardshof“ der Mitte des 
15. Jahrhunderts von der Kaufmannsfa-
milie Klunkhard erbaut wurde. Zu erwäh-
nen sind noch der Brömershof, Siegfrieds 
Technisches Musikkabinett oder das Fol-
termuseum das ebenfalls besucht werden 
sollte.

Nach ausgiebigem Mittagessen in ver-
schiedenen urigen Lokalen begaben 
wir uns auf das Rheinschiff „Loreley“ 
das uns auf dem Rhein von Rüdesheim 
nach Sankt Goarshausen führte. Vorbei 
an Assmannshausen, mit Blick auf die 
Abtei Eibingen (das Kloster wurde 1165 
von Hildegard von Bingen gegründet) 
vorbei an verschiedenen mittelalterliche 
Burgen (u.a. Brömersburg (erhaltene Bau-
teile aus dem 11. Und 12. Jahrhundert) das 
erste von vielen Hochburgen entlang des 
Rheinabschnitts Oberer Mittelrhein das 

SÄNGERVEREIN VERSBACH 1879 E. V.
Wehmut und Freude 
zur Sommerpause

Der Gottesdienst zum Patrozi-
nium in St. Jakobus in Versbach 
wurde vom Sängerverein Vers-
bach mitgestaltet. Am Ende 

kam jedoch etwas Wehmut auf: Vorstand 
Oswald Scheller hat in bewegenden Ab-
schiedsworten die besondere musikalische 
und auch menschliche Leistung der schei-
denden Chorleiterin Julia Müller gewürdigt.

Vor sieben Jahren ist Julia im Rahmen eines 
Projektes mit der Aufführung der Mozart-
messe Missa Brevis zum Sängerverein ge-
stoßen. Anschließend hat sie zunächst zeit-
weise in Vertretung und dann ab 2017 als 
hauptamtliche Dirigentin den gemischten 
Chor eigenverantwortlich geleitet. 

Trotz Corona gab es in diesen Jahren rund 
200 Chorproben, deren Ergebnisse in 
traditionellen Aufführungen dargeboten 
wurden. So bei Adventskonzerten unter 
Einbindung von Schülern der Sing- und 
Musikschule Versbach und Studierenden 
der Hochschule für Musik, bei Maibaum-
feiern am Bürgerhaus, am Totensonntag 

auf dem Friedhof und weiteren Anlässen. 
Ein besonderer Höhepunkt war das Kon-
zert „Versbach singt“ unter Einbindung 
der Versbacher Sängergruppen Gospel-
chor, Xangsgrubbe und dem Chor der 
Hoffnungskirche.

Besonders erwähnenswert ist die mensch-
liche Einfühlsamkeit von Julia Müller, die 
damit den Sängerinnen und Sängern auch 
eine „musikalische Heimat“ schuf. Zum Ab-
schied bekam sie ein Präsent überreicht 
und wurde von über hundert Gottesdienst-
besuchern mit langanhaltendem Applaus 
bedacht.

Ihr „Geschenk“ an den Sängerverein war die 
„Vermittlung“ der Nachfolgerin Julia Apel, 
die aus mehreren Kandidatinnen nach ei-
nem Probedirigat ausgewählt wurde. Julia 
Apel ist wie ihre Vorgängerin Musikstuden-
tin an der Hochschule für Musik. 
Mit ihr startet der Sängerverein ab dem 
13. September 2022 in eine neue Ära. 
Dazu wünscht sich – wie heute bei vielen 
Chören – der Sängerverein weitere neue 
Aktive in allen Stimmlagen.

Die Proben sind jeweils dienstags von 
19:30 Uhr bis ca. 21 Uhr im Pfarrheim 
von St. Jakobus in Versbach Auf der Hei-
de. Kommen Sie doch einfach einmal zum 
„Schnuppersingen“ vorbei oder nehmen 
Sie mit uns Kontakt auf! Nicht nur Singen, 
sondern auch zwischenmenschliche Kon-
taktpflege ist unser Motto.

Ansprechpartner:
Oswald Scheller, Vorsitzender,  
Tel.: 0931/283605 
Martine Clauß, stellv. Vorsitzende,  
Tel.: 0931/286449

Oswald Scheller, Vorstand

von links: Julia Müller, Oswald Scheller, Julia Apel

Fo
to:
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seit 2020 zum UNSCO Weltkulturerbe 
gehört. 

Die verschiedenen Weinorte mit Anlege-
stellen Lorch, Bacharach, Kaub, Oberwe-
sel wurden passiert. Dann stand er vor 
uns, der sagenumwogene „Lorelyfelsen“ 
der mit einer Höhe von 132 Meter an der 
Innenseite der Rheinkurve empor ragt. 
In der Flussmitte kommt es zu Untiefen 
bis zu 100 Metern und zählt zu den ge-
fährlichsten Flussabschnitten des Rheins. 

Nach Ankunft in Sankt Goarshausen fuh-
ren wir mit dem Bus hoch auf dem Lorle-
leyfelsen um bei einer einstündigen Pau-
se die Aussichten auf den Rhein von oben 
genießen konnten.
 
Die Rückfahrt führte uns wieder am Rhein 
entlang über Rüdesheim weiter vorbei an 
dem Villenviertel von Wiesbaden zurück 
auf die Autobahn A3 Frankfurt-Würz-
burg. Nach einer kurzen „Genusspause“ 
erreichten wir wieder wohlbehalten und 
mit vielen gewonnenen Eindrücken ge-
gen 19:30 Uhr Versbach.

Ein besonderer Dank gilt den Organisa-
toren der Fahrten „OGV Touristikgroup“ 
Johanna und Gerhard Thießen sowie un-
serem Busfahrer Dominik Dürrnagel der 
uns wiederholt über viele Jahre hinweg 
sicher chauffierte.

Auch für 2023 sind wieder eine Mehr-
tage- und Tagesfahrt geplant. 
Man darf gespannt sein wo sie uns 
hinführen.

Gerhard Pabst



L E N G F E L DL E N G F E L D      ||       V E R S B A C HV E R S B A C H       ||    L I N D L E I N S M Ü H L E       L I N D L E I N S M Ü H L E    ||    D Ü R R B A C H T A L   D Ü R R B A C H T A L

1 2  | M |  F |  K |  NORD-OST

AN
ZE

IG
E

ORTSVERBAND VERSBACH -  
DIE GRÜNEN
Grüner Ortsverband 
Versbach?–Was ist das?

Die GRÜNEN in Versbach sind in 
Bewegung.
Das Leben besteht aus Wohnen, Familie, 
Arbeiten, sich mit Freunden treffen, mal ei-
nen Urlaub machen, die Freizeit gestalten 
und was einem sonst noch so einfällt. Dies 
alles erleben und gestalten wir alle in einer 
Umgebung, mit der wir mehr oder weniger 
zufrieden sein können.

Die oben aufgezählten Aspekte pflegen 
wir nach unseren Möglichkeiten. Wir put-
zen unsere Wohnung und verändern zwi-
schendurch unsere Einrichtung, so dass 
wir uns zu Hause wohl fühlen. Mit der 
Familie setzen wir uns tagtäglich ausein-
ander, damit wir uns gut verstehen und 
vertragen. Bestenfalls verbessern wir ab 
und zu die Arbeitsbedingungen. Wir in-
teressieren uns für unsere Freunde und 
fragen aktiv nach, wie es ihnen geht und 
wir helfen uns gegenseitig. Und dem be-
liebtesten Begleiter unseres Lebens, der 
Freizeit, schenken wir unsere Kreativität, 
damit sie unterhaltsam, Freude bringend 
und erholsam ist. 

Doch was machen wir mit dieser Um-
gebung, in der dieses Leben stattfindet? 
Manche Menschen nehmen sie an, wie 
sie ist. Dann trifft man auf Leute, die sich 
oft über Umstände aufregen. Sie sind also 
schon mal emotional beteiligt und interes-
sieren sich für das System, in dem sie leben. 
Ebenso oft bedienen sie sich der Aussa-
ge, dass sich ja aber eh nichts ändere und 
dass die da oben sowieso machen, was sie 
wollen. Mit dieser Aussage drücken sie ein 
Gefühl der Machtlosigkeit aus. 

Der Grüne Ortsverband Versbach hat sich 
vorgenommen, unsere Umgebung, sprich 
das Leben im Stadtteil Versbach, positiv 
mitzugestalten. Wir treffen uns regelmä-
ßig und besprechen die Themen, die uns 
am Herzen liegen und planen Veränderun-
gen in unserer unmittelbaren Umgebung. 
Unsere Themen sind u.a. der Zustand der 
Spielplätze, die Gestaltung einer Ortsmit-
te, einem „Dritten Ort“, die Mitgestaltung 
an der Realisierung eines Bauernmarktes, 
die Straßenbahnanbindung, die Umgestal-
tung der Versbacher Straße, bessere und 
sicherere Fortbewegungsmöglichkeiten in 
Versbach mit dem Fahrrad und zu Fuß und 
vieles mehr.

Unser aktuelles Hauptanliegen ist es, den 
Erwin-Wolf-Platz zu gestalten. Unter Ein-
bezug eines beratenden Architekten ist ein 
konkreter Plan entstanden. Der Platz soll 
bis zur Pleichach ausgedehnt werden. Die 
Parkplätze sollen nicht abgeschafft, son-

dern 50 Meter entfernt neu platziert wer-
den, so dass die nutzbare Fläche für Kinder, 
Familien und Bürger vergrößert wird. Es soll 
ein kleiner künstlicher Bach vom Brunnen 
zur Pleichach und ein ansprechendes Ufer 
entstehen. Der Spielplatz wird auch erneu-
ert. Alles in Allem soll ein Ort entstehen, der 
durch Attraktivität einlädt, hier eine gute 
Zeit verbringen zu wollen.

Dieser Artikel soll unter anderem eine Einla-
dung sein, an Veränderungen mitzuwirken. 
Du musst nicht Mitglied bei den Grünen 
werden, um an unseren Versammlungen 
teilzunehmen. Wir haben zur Zeit zwei 
ständige Teilnehmer, die parteilos mitarbei-
ten. Unsere Versammlungen geben wir im 
Schaukasten an der Steigstrasse bekannt. 
Wenn du neugierig geworden bist, schreibe 
uns einfach eine E-Mail an:
vorstand.versbach@gruene-wuerzburg.de

Ingo Nintemann

v. l.: Gerd Michaeli, Stefanie Michaeli, Nuccio Pecoraro, Ingo Nintemann, Sabine Karollus
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Regelmäßige Gottesdienste:
Di	 Messfeier um 9.00 Uhr
Do	 Messfeier um 18.00 Uhr
Sa	 Vorabendmesse 18.00 Uhr-14tägig
So	 Achtung: 10.00 Uhr Messfeier, 
	 wenn Samstag keine Vorabend-	
	 messe ist. Ansonsten Sonntags um  
	 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

BESONDERE GOTTESDIENSTE

So.	04.09.	05.15 Uhr Fußwallfahrt der
		  Rochusbruderschaft + PG
		  n. Maria i. Sand, Dettelbach
		  Dort 10.30 Uhr Messfeier. 
		  10.00 Uhr Messfeier
Mo.	05.09.	19.00 Uhr 2. Sitzung des 	
		  Pfarrbrief-Redaktionsteams
Sa.	 10.09.	10.00 Uhr Tauffeier
		  18.00 Uhr Vorabendmesse
So.	 11.09.	10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Di.	 13.09.	08.15 Uhr Segnungs-
		  gottesdienst für die 
		  Schülerinnen und Schüler 	
		  der 1. Klassen St. Jakobus
		  20.00 Uhr KV-Sitzung
Mi.	14.09.	08.15 Uhr Gottesdienst 	
		  Grundschule Versbach
		  (2. -4. Klasse)
		  19.00 Uhr Beauftragungs-
		  feier der Gottesdienst-		
		  beauftragten mit Weihbi-	
		  schof Ulrich, anschl. ist die 	
		  Gemeinde zu einem kleinen 	
		  Empfang ins Pfarrheim 		
		  eingeladen.
So.	18.09.	10.00 Uhr Messfeier
		  17.00 Uhr Begegnungsfest 	
		  im Pastoralen Raum Nord-	
		  Ost in St. Josef Grombühl
Di.	 20.09.	20.00 Uhr Sitzung des ge-	
		  meinsamen PGR
Mi.	21.09.	19.00 Uhr Abendgebet mit
		  Sant‘Egidio i. d. Pfarrkirche
Sa.	 24.09.	13.00 Uhr Trauung
		  18.00 Uhr Vorabendmesse
So.	25.09.	10.00 Uhr Gründungsgot-	
		  tesdienst in St. Albert
		  kein Gottesdienst in St. Jakobus
		  18.00 Uhr Jugendgottes-	
		  dienst der Firmlinge im Ki-	
		  lianeum, Haus der Jugend
Do.	29.09.	20.00 Uhr Sitzung des 	
		  Gemeindeteams
Sa.	 01.10.	13.00 Uhr Tauffeier
So.	02.10.	09.45 Uhr Messfeier

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Pfarrei St. Jakobus 

Einladung der
Pfarrgemeinschaften  
St. Albert,
St. Jakobus und der 
Rochus-Bruderschaft

Wallfahrt nach 
Dettelbach

Wann: Sonntag, 04. September 2022
Uhrzeit: 5.15 Uhr, Pfarrkirche St. Jakobus

Die Fußwallfahrt führt uns in diesem Jahr 
zur Wallfahrtskirche Maria im Sand nach 
Dettelbach. 
Den Sonnenaufgang hoffen wir, mit dem 
Sonnengesang des heiligen Franziskus er-
leben zu können. Musikalisch werden wir 
von der Rochuskapelle unter der Leitung 
von Rudi Küth begleitet. 
Während der Wallfahrt bieten wir die 
Möglichkeit, stückweise unseren Begleit-
bus als Fahrgelegenheit zu nutzen.
Am Rothof machen wir eine Pause für 

das Frühstück, das jeder Pilger in seinem 
Rucksack mitbringt. 
Der Wallfahrer-Gottesdienst in Dettel-
bach beginnt um 10.30 Uhr. 

Wer möchte, kann anschließend gerne in 
den für die Wallfahrer reservierten Bereich 
im Hotel Franziskaner zum Essen gehen. 
Damit klingt die gemeinsame Wallfahrt 
aus. 

Bitte organisieren Sie sich Ihre Rück-
fahrgelegenheit selbst.

Wer die ca. 22 km nicht gehen möchte, 
kann die Fahrgelegenheit mit Privat-Pkws 
ab der Bushaltestelle Zum Tännig (Gast-
haus zum Adler) in Versbach um 9.30 Uhr 
nutzen. 

Für Fragen stehe ich unter 0151-75078265 
oder albert.petra@outlook.de gerne zur 
Verfügung.

Petra Albert
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Geschichten aus Vers-
bach – September 2022

Werte Leser, die Sommerpau-
se ist zu Ende, der MFK ist wie-
der da und ich natürlich auch. 
Ich starte heute meine Reise 
auf der Heide, wo auf dem Kir-

chenvorplatz das Heidefest stattfand. Dan-
ke an die vielen Bürger, die ich dort und an 
anderen Stellen in meinem „Vaaschbooch“ 
traf, von denen ich viele Ideen in Erzählun-
gen und Anregungen bekam. So manche 
Kritik muss man auch erfahren, doch das 
gehört dazu.

Das Wetter hat gepasst und die vielen 
Bürger die zur Heide kamen, sind bestens 
verpflegt worden. Von der Mettstange 
(phänomenal belegt), über Fischbrötchen, 
Gegrilltes, Pommes, Kaffee und Kuchen. Es 
wurde auch wieder zu „Schnüdderli und 
Schwänzli“ eingeladen. Kesselfleisch zube-
reitet vom Uhl’s Andi. Die Kinder wurden 
wie immer bestens von unserer Pfarrju-
gend betreut, von der Kistenrutsche, übers 
Schminken und vielerlei Unterhaltung.

Mich zieht es hinauf auf dem Sportplatz, 
dem Maidbronner Weg hoch, zur Franz–
Glückert–Sportanlage, wo lautes Gedudel 
schon von unten mir die Sinne raubt. Das 
erleben die Anwohner mittlerweile auch 
unter der Woche. Es gibt Vermietungen mit 
Fetenstatus. und wie man berichtetet, wäre 

auch die Polizei schon zu Ruhestörungen 
unterwegs gewesen. Deshalb mein Appell:
„Feiert ja so lange und ausgiebig wie ihr 
wollt, aber dreht das Gedudel leiser, die 
Anrainer wären erfreut.“

Ich bin inzwischen wieder auf Tour und ver-
spüre leichten Hunger. Schnitzel mit Pom-
mes und ein alkoholfreies Hefe, das wäre 
es jetzt! Da fällt mir ein, die FG Versbach 
hat doch Schnitzelfest. Dieses kulinarische 
Ereignis wurde sehr gut angenommen oder 
wie man so schön sagt „gerammeld voll 
wars“. Die Schlange der Hungrigen war 
endlos. Ich habe stattdessen im „Brunn-
floss“ an Frühlingsrollen beim Klausi, mei-
nem alten Busenkumpel, geknabbert. Un-
sere Feste sind ein Gedicht, auch wenn die 
Freiwillige Feuerwehr Versbach noch auf 
ihr Grillfest verzichten musste. Doch man 
hört, sie wollen demnächst zum „Schuh-
platteln“ einladen. Warten wir es ab und 
harren der Dinge!!

Von den vielen Baustellen aufgehalten, bin 
ich am Tännig und bewundere das alte 
Sträßchen. Das Hoffest am Schützenhaus 
ist auch wieder ein Treffpunkt für Jung und 
Alt. Dort ist die Anlage erneuert worden. 

An der Hoffnungskirche ist Sommerfest. 
Dort trifft man sich wieder um über un-
ser „Vaaschbooch“ zu plaudern, denn es 
wächst und gedeiht. Der offene Glocken-
turm ist immer wieder ein Hingucker und 
die baulichen Strukturen auch.

Ein paar „Meterchen“ weiter unten in der 
Bonhoefferstraße beim Sommerfest am 
Sonnenhof ist auch wieder was los. Die Be-
wohner und Familien feiern in geselliger 
Runde und schwofen beim „Schoppe aus 
Franggn“. Ich bin schon wieder bei mei-
nem Freund, dem Rochus. Der Rochus hat 
Geburtstag und ihm zu Ehren findet, vom 
Sportbund veranstaltet, unser Rochusfest 
statt. 2 Tage unter freiem Himmel feiern, 
vor der Pleichachtalhalle.

Man soll die Feste feiern wie sie fallen – wer 
kennt diesen Spruch nicht – meine „Fest-
lesrunde“ habe ich beendet. Doch ganz zu 
Ende ist meine kleine Rundreise nicht.
„Gässli“ haben wir in Versbach einige, man-
che könnte man als Nischengang bezeich-
nen, denn bei meinen Streifzügen fällt mir 
wieder ein, wo man als Kind schon mal 
rumgestromert ist und fragt sich dann. Gibt 
es diese Gässchen noch??
Auf dem beigefügtem Foto schauen wir auf 

ein Grundstück, das Viele nur von vorne 
kennen, aber nicht aus diesem Blickwin-
kel…….wo rennt der wieder „rum“ werden 
einige denken, der „Haderlumb“ hat doch 
wieder etwas Außergewöhnliches entdeckt. 
Raten Sie mal!!

Einen weiteren Einblick in unsere Gassen 
möchte ich Ihnen heute noch gewähren 
in unserem Kaff, denn in der ehemaligen 
Klinggasse, heute Tännig befindet sich ein 
Weg, links geht es in diese Gasse hinein und 
wir nutzen einen Flüchtigkeitsblick. Dann ist 
diese Runde gleich zu Ende.
Der Rochus wartet und dorthin latsche 
ich dann am Haus der roten Autos vorbei 
und feiere mit unserem Ortspatron dessen 
Geburtstag.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Rest-
sommer, in der Hoffnung es fällt wie-
der einmal Regen, aber nicht als Sint-
flut und macht unser Versbach wieder 
schön.

Ihr Jürgen Fischer
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          GOTTESDIENSTE | TERMINE
Ev.-Luth. Hoffnungskirche 

Herzliche Einladung zum nächsten Klei-
ne-Leute-Gottesdienst am 18.09. um 
11.30 Uhr in die Hoffnungskirche. Vo-
raussichtlich sitzen wir im Garten der 
Hoffnungskirche, bitte also eine Pick-
nickdecke mitbringen. Wir freuen uns 
auf Euch!

Der Kirchenvorstand trifft sich am 
Dienstag, 20.09. um 20.00 Uhr in der 
Hoffnungskirche.

Das nächste Konfi-Treffen findet am 
Samstag, 24.09. von 10.00 bis 16.00 
Uhr in Würzburg statt. Wir wünschen 
Euch viel Spaß!

Krabbelgruppe am Freitag im Ge-
meindehaus der Hoffnungskirche. Von 
9.30 bis 11.00 Uhr treffen sich Mamas 
oder Papas mit Kind. Wer Interesse hat 
meldet sich bitte im Pfarramt o. 
anna-lena.schneider55@gmx.net

Der Chor trifft sich donnerstags um 
20.00 Uhr in der Hoffnungskirche.

Die Hoffnungskirche ist täglich von 
10.00 - 18.00 Uhr geöffnet zu persön-
lichem Gebet, Stille und Besinnung.

Kontakt: Evang.-Luth. Pfarramt
Hoffnungskirche, St.-Rochus-Str. 46,
97078 Würzburg, Tel.: 0931-2877657
Mo. + Fr. 09.00 Uhr - 11.00 Uhr, 
Di. 15.00 Uhr - 17.00 Uhr.
E-Mail: pfarramt@hoffnungskirche.de
Internet: www.hoffnungskirche.de
Pfarrerin Sabine Schrick: 0931-22565,
sabine.schrick@elkb.de
Pfarrerin Ronja Vinzent
ronja.vinzent@elkb.de

Gottesdienste in der Hoffnungskirche: 

So.04.09.	10.15 Uhr	 Gottesdienst mit 	
			   Pfarrerin Schrick , *A, **EW
So.	11.09.	10.15 Uhr	 Gottesdienst mit 	
			   Prädikantin Schwarz
So.18.09.	11.30 Uhr	 Gottesdienst für 	
			   Kleine Leute mit Pfarrerin 	
			   Schrick und Team (s.u.)
*A=Abendmahl, **EW = Eine-Welt-Stand

Benötigen Sie für den Weg zum 
Gottesdienst einen Fahrdienst? Dann 
melden Sie sich bitte bis Freitag 12 Uhr 
im Pfarramt.

Hinweis:
Aufgrund personeller Veränderungen 
wird zukünftig sonntags nur in einer 
der beiden Kirchen (Hoffnungskirche 
o. Bekenntniskirche) ein Gottesdienst 
angeboten. Wir werden weiterhin 
unser bestehendes abwechslungs-
reiches Portfolio an Gottesdiensten 
haben und auch zu anderen Zeiten als 
sonntags Gottesdienste oder Andach-
ten anbieten.

Termine: Änderungen oder wichtige 
Hinweise geben wir über die Inter-
netseite, die Schaukästen oder über 
das Pfarramt bekannt.

Herzliche Einladung zum Mittwochstreff 
für die mittlere und ältere Generation 
um 15.00 Uhr in das Gemeindehaus 
der Hoffnungskirche am 14.09. Begeg-
nung und Gespräch bei Kaffee und Ku-
chen, Thema dieses Mal „Der liebe Gott 
versteckt sich gern“ mit I. Fehn.
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SPORTKEGELVEREIN 
VERSBACH 1968 E. V.
Vereinsnachrichten

Geburt im Hause Hartlieb
Unser Sportfreund Johan-
nes und seine Ehefrau Aileen 
Hartlieb haben Nachwuchs 
bekommen. Zur Geburt ihrer 

Tochter Melia wünscht der Sportkegel-
verein alles Gute.

Endlich wieder Vorstandssitzungen in 
den SKV-Räumlichkeiten
Die Freude war riesig, dass endlich wieder 
Vorstandssitzungen in den Räumlichkei-
ten des Sportkegelverein Versbach möglich 
sind. Nach der „Corona-Zwangspause“ und 
der Schließung der Pleichachtalhalle durch 
die Stadt Würzburg konnte nach „gefühl-
ter Ewigkeit“ wieder die Räumlichkeiten für 
Vorstandssitzungen genutzt werden. Zu 
hoffen ist, dass dieser gegenwärtige Zu-
stand länger andauert.

Achtung-Schon einmal die Kegelbah-
nen in Versbach angemietet?????
Wer gerne die Kegelbahnanlage sowie den 
Clubraum des Sportkegelverein Versbach 
1968 e. V. in der Pleichachtalhalle (z. B. für 
Geburtstage, geselliges Kegeln) anmie-
ten möchte, kann  sich vertrauensvoll und 
jederzeit an den Vorstand Veranstaltung 
Wolfgang Geenen (0931/282895 bzw. Han-
dy 017620136115) wenden. Die Kegelbahn-
anlage kann stundenweise oder regelmä-
ßig gebucht werden. Kurzfristige Termine 
sind möglich.

André Köstner

Der stolze Papa mit Tochter Melia

v.l.n.r.: Patrick und Wolfgang Geenen, Marc Wiedemann, Gün-
ther Wagenbrenner und André Köstner. Fehlend Stefan Hartlieb

VERSBACHER FUSSBALLER
Neues vom Versbacher 
Fussball

Die spielfreie Zeit ist zu 
Ende, die Vorbereitun-
gen abgeschlossen, ein 
schweres Pokalspiel in 
Oberdürrbach doch noch 
umgebogen und dann 

sollte unsere Reise nach Veitshöchheim 
führen. Doch leider konnten wir wegen 
einer zu dünnen Spielerdecke mit Verlet-
zungen, Urlaub, Arbeit und vielen anderen 
Faktoren nicht antreten und sind nun im 
Pokal raus. 

Wichtiger waren die letzten Trainings und 
ein guter Vorbereitungsabschluss und so-
mit starten wir in der Kreisliga im Sommer 
2022. Wir hatten ein Heimspiel gegen die 
SG SV Sommerhausen/Winterhausen und 
wurden in diesem Match noch regelge-
recht vorgeführt. So ging der Auftakt vor 
heimischer Kulisse mit 0:4 in die berühmte 
Hose. Da hilft kein Meckern, Niederlagen 
gibt es so viele und man steht immer wie-
der auf.

Wir reisten nach Mainstockheim zum ers-
ten Auswärtsspiel um gegen die ebenfalls 
sieglos gestarteten Sportkollegen der SG 
SV Buchbrunn/Mainstockheim zu be-
stehen. Was wir hier erleben durften, war 
einsame Spitze. Im Brutkasten Mainstock-
heim zeigte Versbach beste Spielkultur, 
kaltschnäuzig den Gegner kommen las-
sen, spielerisch den Moment abwartend 

und Niki Ivonin in Spiellaune bewundern, 
der den Hammer auspackte und die Pil-
le in den Triangel schweißte und uns in 
Führung brachte. Die Gastgeber liefen 
an, Versbach verteidigte geschickt, hatte 
einen glänzenden Ersatzkeeper, weil unser 
Stammtorwart Jo Volk sich am Außenband 
verletzt hat. Lars Röder war ein aufmerk-
samer mitspielender und reaktionsschnel-
ler TW. Nach der Pause zeigten wir noch-
mal unsere Klasse, 7 Sekunden gespielt, 
ein Pfiff, Elfer gab es und Gerdi Fink haute 
die Pille rein. Danach alles was kam ab-
wehren und mit einer guten Leistung in 
die Heimat rollen.

Nächstes Heimspiel, nächstes Glück! Wie-
der zeigten wir von Anfang an, wie man 
einen Gegner, die favorisierten Rander-
sackerer, auf Distanz hält. Das Sommer-
fußballevent „hüben wie drüben eine 
Torchance“. Blitzstart Teil 2-ließ 4 Minu-
ten vergehen, wir spielen Kombinations-
fußball vom Allerfeinsten, Doppelpass in 
Vollendung und Denis Emrich locht ein. 
Im weiteren Verlauf kam Randersacker, 
doch wir blieben cool in der Hitze von 
Versbach. Eine Ecke von Eyk Meixner, ein 
Monsterkopfball, ein Einschlag und Pavel 
Sherbakov wuchtete den Ball zum 2:0 ein. 
Tollhaus Glückert Sportanlage und zwei-
ter Sieg!!

Die zweite Mannschaft dagegen steht mit 
dem Rücken zur Wand. Drei empfindliche 
Niederlagen stehen nach dem Aufstieg 
in die A-Klasse zu Buche. Hier ist es eine 
knappe Geschichte, weil ebenso viele Ak-
teure und Stammpersonal nicht zur Ver-
fügung stehen können. Auch wenn man 
auf AH–Spieler zurückgreifen kann, klappt 
nicht alles, wie man das eigentlich möchte.
Eine Last Minute-Niederlage gegen den 
SV Oberdürrbach, zuhause, brachte unse-
re Mannschaft mit besten Chancen, um 
den ersten Erfolg. Ebenfalls 1:0 verloren 
wir gegen Randersacker und sahen im 
anschließenden Heimspiel gegen Rot-
tenbauer II überhaupt kein Land. Blieben 
erneut ohne eigenes Tor und bekamen 
beim 0:7 die Bude voll. Doch es hilft kein 
Motzen, man muss sich wieder aufrap-
peln und neue Anläufe starten. Wir wer-
den noch kommen.

Damals wars…….
Früher schien alles anders gewesen zu 
sein. Ich kann da sicherlich mitreden, wenn 
man die Jugend von der U7 bis nach oben 
in die heutige Kreisliga verfolgt. Die, die 



L E N G F E L DL E N G F E L D      ||       V E R S B A C HV E R S B A C H       ||    L I N D L E I N S M Ü H L E       L I N D L E I N S M Ü H L E    ||    D Ü R R B A C H T A L   D Ü R R B A C H T A L

|  1 7M |  F |  K |  NORD-OST

AN
ZE

IG
ENeinst (mit) trainieren durften, sind heute 

in der Ersten Mannschaft. Deren Weg war 
sehr steinig und dann findest du die Jungs 
wieder hier. Lukas Meixner, ein schlanker 
Typ, eher zurückhaltend. Er hat über viele 
Jahre den Weg zu einem schnellen wen-
digen und vor allem wichtigen Spieler 
gefunden. Heute eine Bank, sportlich ge-
sehen, der „Hosenscheißertyp“ ist erwach-
sen und seine Ecken ein Gedicht. Yannik 
Balling, auch so ein harmloser Jüngling, 
der Sohn unserer Fussball-Legende Dieter 
Balling. Früher als Jugendlicher ein sanfter 
Typ, heute einer der Spiele entscheiden 
kann. 

Tim Horbelt, ein Wirbelwind als Jugend-
spieler, ein frecher Kerl, wie der Vater so 
der Sohn…….der hatte als Jugendlicher 
schon die Tricks drauf und hat mit zuneh-
menden Alter den Weg in die 1. Mann-
schaft gefunden und ist wie damals…….
kess geblieben. Dann treffe ich Pavel Sher-
bakov wieder. Noch so ein Jüngling, aller-
dings zu Jugendzeiten schon ein Kämpfer 
und das hat der Typ beibehalten, finde ich 
gut.

Die Kleinen werden groß. Ein Fabio Kolja-
ja, der plötzlich in der Reserve spielt. Jens 
Menninger auch so ein toller Typ. Viele 
hat man dort einst getroffen und jetzt trifft 
man sie wieder, mir Alle über den Scheitel 
gewachsen und das ist auch gut so!!

Und so geht die Andrea mit ihrem Mann 
sonntags spazieren, gibt ihrem „Neben-
geräusch“ einen Stoß und sagt: „Ey Dieder 
hast gkörd obn Schpordplatz ist widder 
äh Door gfalle!!“

Jürgen FischerGlückert-Sportanlage
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BRITTA HABERSACK, SPRECHERIN 
DER VERSBACHER VEREINE

Liebe Leserinnen und Leser,

um die Stadtteilentwick-
lung weiter voran zu brin-
gen und mit den ande-
ren Verantwortlichen ein 
Koordinierungsgespräch 
zu führen, findet ein Tref-
fen mit dem Jugend- Fa-
milien- und Sozialreferat 

statt. Ich freue mich, dort unsere Anliegen 
vorzubringen und werde einen besonde-
ren Schwerpunkt auf die Schaffung einer 
Ortsmitte am Bürgerhaus legen. Dies kann 
durch den Ausbau der Stadtteil-Bücherei 
gelingen.  Hier werde ich besonders die 
Ergebnisse des Innerstädtischen Entwick-
lungskonzepts und des Bibliothek-Entwick-
lungsplans vortragen.

Für den Raum der Versbacher Vereine und 
Verbände gibt es einen gemeinsamen Ter-
minkalender. Die Stadt Würzburg weist da-
rauf hin, dass dort keine Privatveranstal-
tungen stattfinden dürfen und freitags die 
Xangsgruppe des Sportbundes Versbach 
den Raum belegt. Das Foyer kann in den 
nächsten Monaten wegen Umbauarbeiten 
nicht angemietet werden.

Der Obst-und Gartenbauverein Versbach 
hat bei der diesjährigen Mitgliederver-
sammlung einen neuen Vorstand gewählt. 
Die Aufgabe hat Herr Michael Hellbach 
übernommen. Herzlichen Glückwunsch 
zur Wahl und viel Erfolg bei diesem ver-
antwortungsvollen und schönen Ehrenamt. 
Was die Sicherheit des Schulwegs angeht, 
parkten um den Bereich der Steigstraße auf 
Höhe der VR-Bank trotz der Sperrmarkie-
rung auf dem Boden häufig Fahrzeuge. Sie 
störten Fußgänger, insbesondere Kinder, 
Schüler/-innen, Menschen mit Rollatoren 
oder Kinderwagen beim Überqueren, denn 
sie schränkten die Sicht ein und stehen im 
Weg.

Der Fachbereich Tiefbau und Verkehrswe-
sen hat deshalb die bauliche Anpassung 
der Bordsteine im betroffenen Bereich ge-
plant. Es ist vorgesehen, die Gehwege an 
beiden Einmündungen etwas zu erweitern. 
Dies beugt dem Falschparken vor. Außer-
dem wird der Weg zur anderen Straßensei-
te kürzer und man sieht besser. Der städti-
sche Bauhof hat bereits mit der Umsetzung 
begonnen, teilt das Tiefbauamt mit.

In vielen Stadtteilen haben Sie bestimmt 
schon den öffentlichen Bücherschrank ge-
sehen oder auch schon benutzt. Hierzu gab 
es am 30.06.2022 eine Ortsbegehung mit 
der stellv. Leiterin der Stadtbücherei Würz-
burg, einem Mitarbeiter des Baureferats, 
Frau Rath-Schamo und mir.

Es kommt die rote englische Telefonzelle 
aus der Sanderau. Innen wird eine L-för-
mige Regalwand eingebaut, die mit einem 
Motiv bedruckt werden kann.

Welche Vorschläge haben Sie? 
Es sollte sich auf 1-2 Motive beschränken, 
um deren Wirkung zu steigern. Unsere 
Idee: St. Rochus, St. Jakobus, St. Michael? 
Vielleicht auch im Rückblick St. Stefan, wie 
man in unserem Kirchenführer St. Jakobus 
lesen kann?
Bitte geben Sie hierfür gerne Vorschlä-
ge oder Entwürfe ab. Genauere Infos bei 
uns auf dem Festnetz unter Tel. 230 74 75 
(Fam. Habersack) oder der kath. Öffentli-
che Bücherei St. Jakobus Tel. 24 833 (Frau 
Rath-Schamo). 

Einen angenehmen Herbst wünscht 
Ihnen

Ihre Sprecherin der Versbacher Vereine
Britta Habersack

AWO-TREFF VERSBACH
„Tag der offen Türe“

Die Corona-Zwangspause im 
AWO-Treff Versbach wurde von 
der Leiterin Herta Mainardy ge-

nutzt um die Räumlichkeiten wieder in 
Schuss zu bringen. Sie hat keine Mühen 
gescheut und konnte bei der Stadt Würz-
burg eine Kostenübernahme für eine neue 
Küche bewirken. Der AWO Stadtverband 
Würzburg hat dann die Mittel für neue 
Vorhänge und Raffrollos gestiftet (äußerst 
nützlich bei den sommerlichen Tempera-
turen) und ein frischer Anstrich der Wände 
und Grundreinigung des Bodens haben das 
Bild vervollständigt.

Die renovierten Räumlichkeiten wurden 
mit einem „Tag der offenen Tür“ am Sonn-
tag 17.07.2022 vorgestellt. Die gemütliche 
Kaffeerunde wurde vom Musik Duo Ingrid 
(Akkordeon) und Meike (Flöte) musikalisch 
untermalt mit Klezmerstücken. Das Ange-
bot zum Mitsingen alter Volksweisen wurde 
von allen Teilnehmern mit kräftigen Stim-
men angenommen.

Es bestand die Möglichkeit zum Blutdruck-
messen und Information zur ambulanten 
als auch stationären Pflege. Pascal Mader 
und Johannes Oehler vom Jugendwerk der 
AWO haben mit einer bebilderten Erzähl-
geschichte „Kamishibai“ zur lustigen Unter-
haltung der Gäste beigetragen. 

Renate Jüstel

v.l.: Herta Mainardy, Andrea Rabenstein

Gäste im AWO-Treff Versbach
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Pfarrei St. Albert 
Regelmäßige Gottesdienste:
Fr	 Messfeier um 9.00 Uhr
Sa	 Vorabendmesse 18.00 Uhr-14tägig
So	 Achtung: 10.00 Uhr Messfeier, 
	 wenn Samstag keine Vorabend-	
	 messe ist. Ansonsten Sonntags um  
	 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

BESONDERE GOTTESDIENSTE
Sa.	 03.09.	18.00 Uhr Vorabendmesse 
So.	04.09.	Wort-Gottes-Feier entfällt
Mi.	07.09.	14.30 Uhr Handarbeitskreis
		  19.00 Uhr KAB Spieleabend
So.	 11.09.	10.00 Uhr Messfeier
Di.	 13.09.	60plus: Schloß Aschach und 	
		  Wildpark Klaushof
Sa.	 17.09.	off.FamKreis: Stammheim-
		  Lindelbach, ganztägige 	
		  Wanderung
		  18.00 Uhr Vorabendmesse
So.	18.09.	10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Mo.	19.09.	19.00 Uhr Frauenkreis: 	
		  Federweißerabend
Di.	 20.09.	20.00 Uhr Sitzung des ge-	
		  meinsamen PGR
Mi.	21.09.	14.30 Uhr Handarbeitskreis
So.	25.09.	10.00 Uhr Gründungsgot-	
		  tesdienst mit Einführung 	
		  von Gemeindeassistentin Sr. 	
		  Maria Schmitt
		  kein Gottesdienst in St. Jakobus
Di.	 27.09.	16.00 Uhr KAB: Federwei-	
		  ßernachmittag mit JHV
Mi.	28.09.	19.30 Uhr Taizé Gebet
Sa.	 01.10.	18.00 Uhr Vorabendmesse
So.	02.10.	10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 	
		  KleineLeuteKirche

ST. JAKOBUS VERSBACH
Gemeindeteam
Neuigkeiten gibt es auch aus der Pfarrei 
St. Jakobus Versbach. Beim Pfarrfest-Got-
tesdienst im Juni 2022 wurde der alte Pfarr-
gemeinderat verabschiedet und das neue 
Gemeindeteam vorgestellt. Herr Pfarrer 
Otto Barth bedankte sich bei allen ehe-
maligen Mitgliedern für das Engagement 
und Mitwirken für die Pfarrgemeinde und 
überreichte jedem ein kleines Geschenk 
und eine Dankesurkunde. 

Das neue Gemeindeteam wurde für die 
Amtszeit 2022 -2026 gewählt. Es besteht 
aus 11 ehrenamtlichen Mitgliedern, davon 
werden fünf in den gemeinsamen Pfarr-
gemeinderat der Pfarreiengemeinschaft 
St. Albert Lindleinsmühle und St. Jakobus 
entsandt. Julian Thurn wird einstimmig als 
1. Vorsitzender wieder gewählt, Britta Ha-
bersack einstimmig als 2. Vorsitzende. Aus-
druck der neuen Zusammengehörigkeit ist 

auch der neue Pfarrbrief namens „live“, was 
nicht nur „lebendig“ heißt, sondern auch 
die Zusammenfügung der beiden Abkür-
zungen von „li“ (Lindleinsmühle) und „ve“ 
(Versbach) symbolisiert wird. 

Schwerpunkte in der neuen Amtszeit wird 
das stärkere Zusammenführen der beiden 
Gemeindeteams sein, den Glauben zu stär-
ken (Christ sein in der Welt) und sich den 
Mitmenschen zu widmen (Jahresmotto der 
Diözese „verleih’ mir ein hörendes Herz). 

Das Begegnungsfest des Pastoralen Raums 
Nord-Ost, bei dem sich alle Pfarrei-Ge-
meinschaften vorstellen und den Neu-
start feiern, findet auf dem Josefsplatz in 
Grombühl am Sonntag, den 18.09.2022 
von 17.00-20.00 Uhr statt. 

Wir freuen uns auf die Begegnung  
mit Ihnen!

Für das Gemeindeteam St. Jakobus Versbach
Britta Habersack, stellv. Vorsitzende

St. Jakobus feiert wieder

Das neue Gemeindeteam St. Jakobus stellt sich vor.: v.l.n.r. nja Federlein, Julian Thurn (Vorsitzender), Otto Meixner, 
Rita Fridgen, Britta Habersack (Stellv. Vorsitzende), Sabine Karollus, Waltraud Meixner, Uli Metzger-Obermeier, Erika Jallow 

(es fehlen auf dem Foto Franz Schmitt und Karin Hemberger)
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SERVICESERVICE

Konrad. Mein Autohaus.Konrad. Mein Autohaus.

REIFENWECHSEL
schnell und bequem?

www.autohaus-konrad.com           09305 1000

 Autohaus Konrad GmbH 
Röntgenstraße 3
97230 Estenfeld

www.autohaus-konrad.com           09305 1000

Na klar! An den Konrad Reifenwechsel-Samstagen. 
Wie wir das schaffen, zeigen wir Ihnen in unserem Video 
auf:    www.autohaus-konrad.com

Samstag, 08.10.2022

Samstag, 15.10.2022

Samstag, 22.10.2022

Samstag, 29.10.2022

Samstag, 05.11.2022

   www.autohaus-konrad.com

Weitere Termine unter der Woche: 

www.autohaus-konrad.com

Nur mit Termin!

 Reifen-Montagearbeiten 

Radwechsel    24,50 €

Radwechsel mit Wuchten    39,90 €

Komplettmontage auf Felge 

und Fahrzeug bis 17“  49,00  €

 ab 18“  59,00  €

Einlagerung (pro Saison)

incl. Reifen-Check  24,50  €

GUSTAV-WALLE-
GRUNDSCHULE
Auf uns!

Begeistert sangen alle Schülerinnen und 
Schüler der Gustav-Walle-Grundschule 
zu Beginn des Sommerferienkreises am 
letzten Schultag in der Aula den Schul-
song „Unsere Melodie“. Diesen hatte der 
Musiklehrer, Christoph Rubner, nicht nur 
mit den Kindern eingeübt, sondern extra 
für diese gedichtet und musikalisch be-
arbeitet. Zum Sommerferienkreis waren 
so viele Eltern und Verwandte der Kinder 
gekommen, dass zu Beginn erst einmal 
Stühle nachgeholt werden musste, damit 
alle Platz fanden. Pia Preuß, stellvertretende 
Schulleiterin, führte die Zuschauerschar in 
der Aula dann gekonnt durch Liedbeiträge, 
mehrsprachige Szenen und Tänze. Diese 
hatten die Schüler und Schülerinnen in den 
letzten Wochen fleißig eingeübt. Geehrte 
wurden vor der ganzen Schulfamilie auch 
die sieben Kinder, die bei den Bundesju-
gendspielen eine Ehrenurkunde erreicht 
hatten. Die Rektorin, Meike Gressel, dank-
te besonders der Flötenlehrerin, Monika 

Stegner, nach dem Beitrag ihrer Flötenkin-
der, da sie diese das gesamte Schuljahr in 
zwei Gruppen - Corona-bedingt zeitweise 
auch im Einzelunterricht – unentgeltlich 
unterrichtet hatte. Die gesamte Schulfa-
milie genoss es, endlich wieder in so einem 
großen Rahmen zusammenzukommen und 
das Schuljahr zu beenden. V.a. den 4. Kläss-
lern und 4. Klässlerinnen tat es nach einer 

durch Corona-geprägten Grundschulzeit 
gut, von allen verabschiedet zu werden. 
„Auf uns!“ sangen sie deshalb mit guten 
Grund: Sie können wahrlich stolz auf sich 
sein und bedenkenlos dem Wechsel an die 
weiterführenden Schulen entgegensehen. 
Die gesamte Schulfamilie wünschte Ihnen 
am Ende dafür alles Gute.

Text und Foto: Meike Gressel
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FB Inklusion, Integration und Senioren
GOTTESDIENSTE | TERMINE
Pfarrgemeinschaft 
Dürrbachtal

St. Josef, Oberdürrbach
So.	 04.09.	10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
So.	 11.09.	10.30 Uhr Messfeier
Di.	 13.09.	14.30 Uhr Beisammensein 	
		  der Senioren
Sa.	 17.09.	13.00 Uhr Tauffeier a. K.
So.	 18.09.	10.30 Uhr Tauffeier a. K.
Di.	 20.09.	08.30 Uhr Atempause (M. 	
		  Mack), anschl. Frauenfrüh-	
		  stück zum 20jähr. Bestehen
Sa.	 24.09.	18.00 Uhr Taizé-Gebet
Di.	 27.09.	14.30 Uhr Messfeier für 	
		  Senioren

Hl. Geist, Dürrbachau
So.	 03.09.	17.00 Uhr Sühnenacht
Mi.	 07.09.	19.00 Uhr Frauenstammtisch 	
		  im Pfarrsaal
Sa.	 10.09.	18.00 Uhr Messfeier
Mi	 14.09.	14.00 Uhr Messfeier für 	
		  Senioren
So.	 18.09.	09.00 Uhr Messfeier
So.	 25.09.	10.30 Uhr Messfeier

St. Rochus und Sebastian, 
Unterdürrbach
Fr.	 02.09.	17.30 Uhr Eucharistische 	
		  Anbetung
		  18.30 Uhr Messfeier
Sa.	 03.09.	18.00 Uhr Messfeier
Di.	 06.09.	17.00 Uhr Rosenkranz
		  17.30 Uhr Messfeier
Di.	 13.09.	16.30 Uhr Kinder-Kirchen-	
		  Chor-Probe
		  17.00 Uhr Rosenkranz
		  17.30 Uhr Messfeier
Fr.	 16.09.	18.00 Uhr Herbstabend
		  im Pfarrgarten / Pfarrheim
Di	 20.09.	16.30 Uhr Kinder-Kirchen-	
		  Chor-Probe
		  17.00 Uhr Rosenkranz
		  17.30 Uhr Messfeier
Do.	 22.09.	14.00 Uhr Seniorennachm.
Di.	 27.09.	16.30 Uhr Kinder-Kirchen-	
		  Chor-Probe
		  17.00 Uhr Rosenkranz
		  17.30 Uhr Messfeier

QUARTIERSBÜRO LINDLEINSMÜHLE
Wohn- und 
Pflegeberatung

Das Alter, eine Behinderung oder eine 
Unfallverletzung können alltägliche Tätig-
keiten erschweren oder sogar unmöglich 
machen. Viele Betroffene stehen daher vor 
der Frage, wie es weitergeht und von wem 
Sie Unterstützung erhalten. 
Das Team des Pflegestützpunktes der 
Stadt Würzburg berät und begleitet Sie 
individuell auf Ihrem Weg.

Wir helfen Ihnen gerne bei Fragen wie:
•	 Welche Voraussetzungen sind not-

wendig, um einen Pflegegrad zu 
erlangen? 

•	 Welche Leistungen der Pflegeversi-
cherung können Sie erhalten? 

•	 Wie können Angehörige entlastet 
werden? 

Für diese und viele andere Fragen steht 
Ihnen die Pflegeberaterinnen der Stadt 
Würzburg zur Seite und lotsen Sie 
durch den Dschungel von Anträgen und 
Leistungen.

Ihr Team vom Pflegestützpunkt Würzburg

Pflege- & 
Wohnberatung 2022
Wo: 
Quartiersbüro, Frankenstr. 11,  
97078 Würzburg

Wann: 
Freitag	 16.09.2022	 9.00 - 12.00 Uhr
Freitag	 21.10.2022	 9.00 - 12.00 Uhr
Freitag	 18.11.2022	 9.00 - 12.00 Uhr
Freitag	 16.12.2022	 9.00 - 12.00 Uhr

Ina Semmel, Leitung Pflegestützpunkt 
Stadt Würzburg 
Pflege- & Wohnberatung im Pflegestütz-
punkt der Region Würzburg, Ref. V/ FB 
Inklusion, Integration und Senioren
Tel.: 0931/ 207814-10
e-Mail: ina.semmel@stadt.wuerzburg.de

„Zeit 
füreinander“
Die ökumenische 
Nachbarschaftshilfe

Versbach/Lindleinsmühle
...ist weiter für Sie da, soweit es die ak-
tuellen Bestimmungen zum Infektions-
schutz zulassen.
Unsere Ehrenamtlichen machen z.B. 
Besuche in den Altenheimen oder pri-
vat, helfen beim Einkaufen oder klei-
neren Hausarbeiten, begleiten bei 
Spaziergängen und Arztbesuchen, sind 
Ansprechpartner für neu Zugezogene 
oder springen in Einzelfällen auch bei 
der Betreuung von Kindern ein.
Weitere Helfer/innen sind immer herz-
lich willkommen!
Bei Einsätzen mit direktem Kontakt zu 
Hilfesuchenden setzen wir einen voll-
ständigen Impfschutz voraus.
Wenn Sie Fragen zur Nachbarschafts-
hilfe haben, Hilfe in Anspruch neh-
men oder selbst mithelfen möchten, 
wenden Sie sich bitte an eine der 
Kontaktadressen:
Waltraud Meixner	Tel. 0931 – 28 51 44
Heidi Richard	 Tel. 0931 – 28 20 33
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GOTTESDIENSTE | TERMINE
Dürrbachtal
Immanuelkirche Unterdürrbach

So.	 11.09.	09.45 Uhr ev. Gottesdienst
mit Prädikant Henning Albrecht
Di.	 13.09.	Seniorenkreis „Erzählcafé“ 
Immanuelkirche mit Kaffee und 
Kuchen. Leitung Inge Wollschläger
So.	 25.09.	09.45 Uhr Gottesdienst N.N.

ZFW-STADTRAT WOLFGANG 
BAUMANN NIMMT STELLUNG
Kostenloses Parken auf 
der Talavera
Votum der Bürger für Bürgerbe-
gehren “Kostenloses Parken auf der 
Talavera“ verzögert die Einführung 
des kostenlosen ÖPNV-Ticket im 
Bischofshut!

Die Bürgerin-
nen und Bürger 
haben klar ent-
schieden: Es soll 
auch zukünftig 
auf der Talave-
ra kostenlos ge-

parkt werden. Knapp drei Viertel der 
Wahlberechtigten waren nicht überzeugt 
von dem Angebot des Ratsbegehrens, für 
ein Parkticket mit der gesamten Familie 
oder den sonstigen Mitfahrenden in der 
City mit der Straßenbahn kostenlos fah-
ren zu können. Die Gründe hierfür sind 
sicherlich vielfältig, ohne dass diese im 
Einzelnen aufgeführt werden können. 

Die unterlegene Mehrheit im Stadtrat ak-
zeptiert diese demokratische Entschei-
dung und versucht dennoch, den ÖPNV 
voranzubringen. Dabei dürfte sogar eine 
ganz klare Mehrheit aller für den kos-
tenlosen ÖPNV im Bischofshut zustande 
kommen. Allerdings ist derzeit die Finan-
zierung nicht gesichert. Der durch das 
Bürgerbegehren angegriffene Beschluss 
des Stadtrats sah ja eine Gegenfinanzie-
rung durch die Einnahmen für die Be-
wirtschaftung der Talavera vor. Nachdem 
diese Möglichkeit entfallen ist, bedarf es 
klarer Beschlüsse im Rahmen der Haus-
haltsberatungen im Spätherbst 2022.

Bis dahin wird es sicherlich eine vernünfti-
ge Konzeption hierfür geben. Spätestens 
nach den Sommerferien sollten sich die 
beteiligten Gruppierungen zusammen-
tun, um einen gemeinsamen Vorschlag zu 
erarbeiten. Dann könnten auch die Grä-
ben zwischen Gegnern und Befürwortern 
des Bürgerentscheids leicht zuzuschütten 
sein.

Soweit Sie Ihren Urlaub noch vor 
sich haben, wünsche ich Ihnen gute 
Erholung.

Ihr Wolfgang Baumann, ZfW-Stadtrat

SVO-SPORTKEGELN
Neues vom SVO

Die Halle ist wieder offen, der 
Trainingsbetrieb läuft und die 
Hobbykegler kehrten zurück. 
Eine Abteilungsversammlung 
mit Planungen fand ordnungs-

gemäß statt. Kinder vom Sanderasen Som-
merferiencamp waren zahlreich zu Gast. 
Eine neue Spielrunde mit vielen Änderun-
gen wirft ihre Schatten voraus und wir wer-
den mit 2 Mannschaften am Spielbetrieb 
jeweils samstags unsere Heimspiele in der 
Dürrbachtalhalle austragen.

Eine wichtige Information – ab dieser 
Saison wird erstmals ohne Pässe ge-
spielt. Diese werden nur noch bei Meis-
terschaften benötigt!!

Tandemkegeln in Bamberg
siehe Artikel und Bilder unter SKV Würz-
burg auf Seite 3

Ortsturnier findet statt
Unser altwürdiges Ortskegelturnier fin-
det nun statt, denn durch die Schließung 
der Halle samt Kegelsportanlage konnte 

es bisher nicht ausgetragen werden. Wir 
wollen dies nachholen und laden am 8./9. 
Oktober 2022 recht herzlich zum Kegel-
vergleich und sportlichen Betätigungen in 
unserer „heiligen Wirkungsstätte“ ein. Jeder 
ist willkommen und wir freuen uns schon 
darauf!!

Der SVO wünscht allen Spielern, Funk-
tionären und Freunden ein tolle Zeit 
und Gut Holz!!

Jürgen Fischer
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BÜCHEREI OBERDÜRRBACH
Viele Veranstaltungen im Sommer
Diesen Sommer konnten wir als Bücherei wieder aktiv werden. 
Anfang Juli haben wir auf dem Pfarrfest viele Bücher und Spiele 
gegen eine Spende angeboten und sind mit vielen Menschen ins 
Gespräch gekommen.
Ende Juli haben wir dann unser Konzert „Buch und Musik“ veran-
staltet, welches ein voller Erfolg war. Auf Grund des großen Inte-
resses werden wir eine solche Veranstaltung gerne wiederholen!
In den letzten Wochen und Monaten haben wir wieder einige 
Neuanschaffungen getätigt. Es freuen sich viele neue Bücher und 
Medien auf Euch!
Wir freuen uns auf jeden Fall immer über Euren Besuch bei uns in 
der Bücherei Oberdürrbach!

Herzliche Grüße Euer Büchereiteam
Öffnungszeiten:
Mittwoch von 16:00 – 18:00 Uhr 
Sonntag   von 10:00 – 12:00 Uhr 
E-Mail: buecherei-oberduerrbach@t-online.de
Homepage: www.oberduerrbach.koeb-unterfranken.de

PS: Wir werden über unsere Social Media Kanäle euch immer 
auf dem Laufenden halten, jetzt schnell folgen unter: 
https://www.instagram.com/buecherei_oberduerrbach/ 
https://www.facebook.com/BuechereiOberduerrbach/

PG DÜRRBACHTAL
„Ewige Anbetung“

„ Ewige Anbetung“ Anfang August ist in Oberdürrbach Tradition. 
In diesem Jahr fand sie in einem ganz anderen Gewand statt.
Am 7.8. wurde von Herrn Pfarrer Senzel und seinem Gast aus dem 
Landkreis Aschaffenburg - Herren Stefan Fleckenstein - mit Texten 
und Musik eine feierliche Andacht gestaltet.
Bei Texten, Musik, Kerzenlicht und Blumen entfaltete die „ Alte 
Kirche“ in Oberdürrbach ihren unwiderstehlichen Charme.
Nach der Andacht genossen die Besucher der Andacht das Zusam-
mensein und ein Glas Sommerbowle und ließen so einen schönen 
Sonntagnachmittag ausklingen.

Silvia Hodek, für Pfarrgemeinde Oberdürrbach




